
  

 

Å Verleih nur für nichtgewerbliche Veranstaltungen 

Å Kostenlos für Schulen, Jugendleiterkarte, Ehrenamtskarte, 

Veranstaltungen des Kreishauses, sowie Vereine, Stadtð und 

Gemeindeverwaltungen, Kindergärten und Kirchen 

ME DIE NZE NT RUM RHE INGAU-T AUNUS 

Neu im Verleih 2009/2010  

Stand: Januar 2010  
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Leihbedingungen 

1. Der Verleih der Medien erfolgt ausschlieÇlich  

für Zwecke der Jugend- und Erwachsenenbildung in 

nichtgewerblichen Veranstaltungen 

von Bildungseinrichtungen des Rheingau-Taunus-

Kreises. Ausnahmen bedürfen besonderer Vereinbarun-

gen.  

 

2. Grundsªtzlich sind folgende Voraussetzungen f¿r den 

Verleih zu beachten:  

 
2.1  Die entleihende Person muss einen g¿ltigen Personalausweis vorlegen und volljªhrig 

sein. Entfällt bei wiederholten Verleihvorgängen. Eine Kopie des Personalausweises wird zu 

den Akten genommen. 

 

2.2  Die entleihende Person muss einen schriftlichen Auftrag der Institution (gilt nicht f¿r 

Schulen) vorlegen, für die Medien entliehen werden. 

 

2.3  Der Verwendungszweck (Art und Inhalt der Veranstaltung) muss schriftlich eingereicht 

bzw. auf dem Verleihschein verbindlich angegeben werden. 

 

2.4  Besitzer einer Jugendleiter/-in-Card oder einer Ehrenamts-Card kºnnen nur persºnlich 

Medien entleihen. Mit Ausnahme der Gebührenordung gelten die Verleihbedingungen für die 

Besitzer einer Jugendleiter/-in-Card oder einer Ehrenamts-Card  uneingeschränkt. Eine Kopie 

der Card wird zu den Akten genommen. 

   

3. Der Verleih erfolgt grundsªtzlich nur an einzelne Personen, die persönlich f¿r die 

entliehenen Medien haften. 

 

4. Die Medien sind von Seiten des Medienzentrums nicht versichert. Private Versi-

cherungen übernehmen nicht in jedem Fall die Kosten bei Schäden an den entlie-

henen Gegenständen. 

   

5. Die entleihende Person bestªtigt mit ihrer Unterschrift ausreichende Kenntnisse 

zur Vorführung der Medien zu besitzen.  

  

6. Die entleihende Person bestªtigt mit ihrer Unterschrift die Medien in einwandfrei 

funktionsfähigem Zustand übernommen zu haben. Die Person kann sich hiervon 

auf ausdrücklichen Wunsch bei der Übergabe im Medienzentrum überzeugen. 

   

7. Die Weitergabe der Medien an Dritte ist nicht statthaft . Das Urheberrecht ist zu 

beachten. 
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Leihbedingungen 2 

Inhaltsverzeichnis 3 

Pädagogik 4 

Grundschule und Kindergarten 6 

Gesellschaft 10 

Religion und Ethik 12 

Biologie 13 

Chemie 15 

Geographie 16 

Geschichte, Musik, Mathematik 18 

Physik 19 

Beruf 20 

Spielfilme 21 

Dokumentarfilme 22 

 

Weitere Angaben zum Inhalt der Medien finden Sie auf unserer Homepage unter:  

ăMediensucheò > Registerreiter ăSucheò > Freitextsuche: (z.B. Medien-Nr. eingeben) 
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Die Klasse  
 
Im 20. Pariser Arrondissement, einem Multi-Kulti-Viertel 

und sozialem Brennpunkt, bereiten sich der junge Lehrer 

François und seine Kollegen auf das neue Schuljahr in 

einer Klasse mit vielen Migrantenkindern vor. Sie haben die 

besten Absichten, ihren Schülern das notwendige Wissen 

beizubringen und sich nicht entmutigen zu lassen. Vor 

allem François versucht, im Französischunterricht nicht nur 

notwendige Fakten und sprachliche Kompetenz zu 

vermitteln, sondern auch soziale Werte menschlichen 

Zusammenlebens, Respekt und Toleranz. Im Klassenraum 

mit 14- bis 15-jährigen Schülern unterschiedlicher 

Nationalitäten prallen Meinungen und Kulturen 

aufeinander, ein Mikrokosmos des heutigen Frankreichs 

und seiner ganzen ethnischen Vielfalt. Der engagierte 

Lehrer gibt trotz aller Widrigkeiten nicht auf, weicht 

Konfrontationen nicht aus, kämpft gegen 

Leistungsverweigerung und Aggression, fördert mit 

unkonventionellen Methoden die Stärken der Jugendlichen 

und gibt eigene Schwächen zu.  

Balance  
 
Fünf Figuren bewegen sich auf einer 

schwebenden Plattform. Wenn alle 

sich gleichmäßig bewegen, bleibt das 

Gleichgewicht gewahrt. Am Anfang 

ein Spiel, gerät die Balance bei 

jedem Schritt mehr in Gefahr, wird 

jedoch durch das solidarische 

Verhalten aller gewahrt. Eine 

auftauchende Truhe offenbart die 

fatale Abhängigkeit der Figuren: Die 

Begehrlichkeit des Einzelnen bringt 

die Welt aus dem Gleichgewicht, 

doch wenn sich einer durchsetzt, hat 

er noch lange nicht gewonnen.  
 

Oscar für den besten 

Kurztrickfilm 1990  

Mediennummer: 

4640572  
Adressat: S1:(8-10); S2:(Sch 

11-13);J:(L14-16); Q; EB 

Kurzfilm 
8min  

Mediennummer: 

4662508  
Adressat: J(16-18); Q 

Spielfilm 
ca. 125min   
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ADHS - Hilfe für den Zappelphilipp  
 
Der Film bietet einen umfangreichen Einblick in das im 

Volksmund auch Zappelphilipp-Syndrom; genannte 

Krankheitsbild, das heute allgemein als Aufmerksamkeits-

Defizit-Hyperaktivitäts-Störung (ADHS) beschrieben wird und 

derzeit hohes öffentliches Interesse findet. Kinder und 

Jugendliche mit diesem Krankheitsbild fallen überall aus 

dem Rahmen, nicht nur in der Schule, sondern meist auch 

im häuslichen Milieu und im sozialen Umfeld. Meist störend 

bereiten sie Eltern, Erziehern, ihrer Umwelt und sich selbst 

erhebliche Schwierigkeiten. Der Film gibt Hinweise, an 

welchen Merkmalen und Verhaltensweisen das 

Krankheitsbild erkannt werden kann.   

Klug sein allein genügt nicht  
- Kinder brauchen emotionale Intelligenz   

 
In fünf Kapiteln erläutert der Film die Bedeutung der 

emotionalen Intelligenz für den Bildungserfolg für Kindern. Er 

klärt über neue Erkenntnisse der Hirnforschung auf und zeigt 

anhand des Programms Kindergarten plus, wie die 

emotionalen und sozialen Fähigkeiten der Kinder gezielt 

gefördert werden können. Die fünf Kapitel sind: Was ist 

emotionale Intelligenz? Wie lernen Kinder emotionale 

Intelligenz? Was weiß die Hirnforschung über emotionale 

Intelligenz? Wie lässt sich emotionale Intelligenz im 

Kindergarten vermitteln? Grundlage des Lebens: emotionale 

Intelligenz. 

Pausenlos  
 
PAUSENLOS porträtiert Menschen mit unterschiedlichem 

Zeitbewusstsein: Ohne Unterbruch und gleichzeitig an 

verschiedensten Projekten arbeitet eine Informatikerin; erst zuhause 

in den Armen ihres Mannes kann sie abschalten. In klösterlicher 

Abgeschiedenheit findet eine berufstätige Mutter Ruhe vor der 

alltäglichen Betriebsamkeit. Geplagt von Schlafstörungen und hoher 

Arbeitsbelastung erleidet eine junge Angestellte einen 

Zusammenbruch; nur langsam fasst sie wieder Boden unter den 

Füssen. Der Skitrainer Didier Plaschy ð ehemaliger Weltcupsieger im 

Slalom - weiss vom Nutzen der Erholung für seine Jungtalente und 

denkt über die Wirkung von Verlangsamung und Beschleunigung 

nach. Die existenzielle Notwendigkeit von Pausen betont der 

Zeitforscher Karlheinz Geissler; pointiert und humorvoll äußert er 

sich zur pausenlosen Gesellschaft von heute. 

Mediennummer: 

4631605  
Adressat: L, E 
ca. 29min  

Mediennummer: 

9900137  
Adressat: J(16-18); Q 
ca. 85min   

Mediennummer: 

4632530  
Adressat: L; Q 
55min   
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Familie früher 
und heute  

Willi will´s wissen: 

Vorsicht im 
Straßenverkehr  

Von Advent bis 
Weihnachten  

Größer werden 
ist kein 
Kinderspiel  

Eine Klasse -  
Viele Sprachen  

Willi will´s wissen: 

Wer sieht mit 
den Augen  

Willi will´s wissen: 

Wer war das 
Volk  

Was sagt der 
kleine Bär  

Mediennummer: 

4657601  
Mediennummer: 

4662468  

Mediennummer: 

4662819  
Mediennummer: 

4659291  

Mediennummer: 

4610630  
Mediennummer: 

4602600  

Mediennummer: 

4602614  
Mediennummer: 

4602647  
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Rechte - Regeln 
- Pflichten  

Recht und 
Unrecht  

Kinderarmut  

Zeit -  
Uhr und 
Kalender  
  

Streiten und 
Vertragen  

Vom Löwen der 
nicht schreiben 
konnte  

Schall & Hören  

Unser Wetter -  
Entstehung und 
Vorhersage  

Mediennummer: 

4659164  
Mediennummer: 

4662224  

Mediennummer: 

4658199  
Mediennummer: 

4659132  

Mediennummer: 

4658366  
Mediennummer: 

4659130  

Mediennummer: 

4659129  
Mediennummer: 

4658117  
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Was ist was:  

Klima  

Was ist was:  

Die Sonne  

Was ist was:  

Hunde  

Was ist was:  

Tiere im Zoo  

Was ist was:  

Energie  

Was ist was:  

Die Sterne  

Was ist was:  

Heimtiere  

Was ist was:  

Spinnen  

Mediennummer: 

4656502  
Mediennummer: 

4662891  

Mediennummer: 

4662890  
Mediennummer: 

4662892  

Mediennummer: 

4662917  
Mediennummer: 

4662916  

Mediennummer: 

4662893  
Mediennummer: 

4662894  


